
88 Die Kirche im Zeitalter ihres Verfalls.

Kirche zu beseitigen, femer zum Oberhaupt der h. Hermaudad, einer
unter kirchlicher Leitung stehenden Verbindung der Städte gegen
Raubritter und Friedensbrecher, wodurch er eine ausgedehnte Land-
friedenspolizei itt die Hand bekam und drittens zum Großmeister
der drei spanischen Ritterorden, wodurch ihm die Geldmittel, die festen
Plätze, die Kriegsschiffe derselben und itt ihren Rittern eine Menge
tüchtiger Officiere nnd Marinecapitäne zur Verfügung gestellt wurden.
Gestützt auf diese Rechte und Machtmittel konnten Ferdinand und
Jsabella die Finanzen ordnen, eine strenge Rechtspflege und Land-
frieden einführen und ein stehendes Heer gründen.

IV. Die Cuitur des Zeitalters des Verfalls der Kirche.

i- Die Kirche. (Opposition gegen die Hierarchie.) Das
Streben der Päpste nach Oberherrfchaft über alles Weltliche erzeugte
ihitett innerhalb der Kirche eine theoretische Opposition. Während
des Streites Johann's XXII. mit Ludwig dem Bayer nahmen die
Franciscaner für jenen Partei; Wilhelm von Occam lehrte, das
Papsttum fei nicht von Gott, die Kirche habe keinen Anspruch auf
weltliche Gewalt, Marsilins von Padua, die Geistlichen feiert von
den Gemeinden oder den Fürsten zu ernennen, die Concilien feien
von Geistlichen und Laien zusammenzusetzen, der Kaiser habe sie zu
berufen.

(Mystiker und Geißler.) Gleichzeitig traten Mystiker, wie
die Dominikaner Eckhart, Tauler und Suso auf, welche eine Abkehr
von allem weltlichen Treiben und Versenkung der Seele in Gott
bis zu schwärmerischer Verzückung forderten. Die asketische Richtung
erhielt eine bedenkliche Gestalt in den Flagellanten oder Geißel-
brüdern, die von Stadt zu Stadt unter Bußübungen zogen, von
Almosen lebten und immer mehr Leute an sich zogen, so daß die
gesellschaftliche Ordnung bedroht wurde, und da sie sich gegenseitig
auch vou der Sünde lossprachen, so wurden sie in Bann gethan.

(Ketzer.) Die Anhänger Wyclisie's, Lollharden genannt, zeich-
neten sich durch strenges Leben, commnniftifche Einrichtungen und
Neigung zu allgemeiner Gleichheit aus; denselben Weg beschritten
die Taboriten; neben diesen bestanden die böhmischen Brüder, welche
die evangelische Lehre des Augustinus von der göttlichen Gnade
betonten und auch in ihren Gemeinden communistische Verwaltung


